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kuz du GeschZchZe des Haases

H. ßandtZ

Vas Haas ZsZ eZn gaZes ßeZspZet des wo htaas gewoge
nen MaZZen zeA ßaaunhauses mZZ du Sc/ieune zwZic/ien 
Wo/inZeZZ and Statt, Es dZenZe Zn gteZchu WeZse du 
VZehhatZung, dem KoA.n- and WeZnbau and bewährte 
sZch wahrend JahA.handu.Zen bZs zum EZnbrach du 
neuen ZeZZ.

Vas Haas ZsZ att, Es sZand schon, ats Hans Thürsng 
Münch am 1440 dZe Wehrmaau du KZrche ubaaen 
tZess. Es gehörte zum KZrchengat Muttenz. 1444, zua 
ZeZZ des SZ. JakobskrZeges, wZAd UettZn Grünewatd 
ats Erbpächtu genannZ. Er bezahtZe du KZAche ^ür 
"Haas and Ho^sZaZZ" eZnen jährtZchen ZZns von 
1 VZernzet VZnket (113 kg) and zweZ Hähnu. VZesu 
ZZns btZeb sZch gteZch ^üa atte folgenden Ezbpäch- 
Zu bZs zoa. hbtösang nach du FzanzösZschen Revo- 
taZZon /79^. SpäZue Inhabu sZnd 1601 MetchZoz 
ßAackhu, 1684 CtaaA SeZtu, du Zn dZesem JahA. dZe 
Scheane neu aa^baaZe. - 1 748 and 1 770 besZand Zn 
MuZZenz o^enbaA (iJohnungsmanget, so dass Zm Erdge
schoss and Zm usZen SZock je eZne OJohnang, besZe- 
hend aas SZabe and Küche, eZngezZchZeZ wuAde. - 
Ctaas SZgzisZ kaa^Ze sZch 1 807 o^enbaA. vom ZZns 
tos and wurde EZgenZümu. Vas Haus wechsetZe dann 
mehrmats ßesZZzu, bZs es 1 854 VanZet TschadZn- 
Spänhaau kaa^Ze. Mach dreZ GenuaZZonen TschudZn 
gZng es schtZesstZch Zn den ßesZZz du GemeZnde 
äbu.
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